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Anita Wickli

Mein Name ist Anita Wickli. Ich wohne in 
Schaffhausen und bin 32 Jahre alt. Seit Beginn 
diesen Schuljahres bin ich im Kindergarten, an 
der 1./2 und 3./4. Klasse als Heilpädagogin tä-
tig. Über meine Anstellung in Wilchingen habe 
ich mich sehr gefreut.Im Frühling 2013 schloss 

Martin Zürrer

Schülerinterview
Unsere Schüler waren als Journalisten unterwegs und interviewten Bewohner unseres 
Schulkreises. In diesem Interview ist es der Radprofi Thomas Stoll aus Osterfingen.

Wie alt waren Sie, als Sie mit dem Mountainbike 
fahren anfingen?
Ich bekam mit 15 Jahren mein erstes Mountain-
bike, was für mich  der Anfang mit Velofahren 
bedeutete.

Was für ein Gefühl war es, als Sie die Silberme-
daille bekamen und waren sie zufrieden?
Es war das beste Gefühl, dass ich je hatte und ich 
war auch sehr zufrieden.

Fahren Sie immer noch an der Spitze mit?
Ich  fahre heute immer noch Radsport und kann 
auch gut an der Spitze mithalten. Ich entscheide 
jedes Jahr neu, ob ich  noch weiter fahre.

Wie kamen Sie aufs Mountainbiken?
Ich  spielte zuerst Fussball, was mir  dann aber 
gestunken hatte. Als ich dann mein erstes Moun-
tainbike bekam, wusste ich  was ich werden woll-
te.

ich die Aus-
bildung als 
s c h u l i s c h e 
Heilpädago-
gin ab und 
sammle nun 
meine ersten 
Erfahrungen 
in einer integ-
rativen Schu-
le. Es bereitet 
mir Freude, 

die Kinder zu unterstützen und zu begleiten.
An der Schule in Wilchingen fühle ich mich wohl 
und habe schon viele spannende und schöne Mo-
mente erlebt. In die Zukunft blicke ich positiv 
und freue mich viele Schülerinnen und Schüler, 
Eltern und die Gemeinde Wilchingen kennen zu 
lernen. 

Grüezi! Seit dem 1. Juni 2013 habe ich das 
Hauswart-Zepter von meinem Vorgänger Ueli 
Bächtold übernommen. Ich stamme aus einer 
Zürcher Hauswart-Dynastie in der vierten Gene-
ration. Nach meiner Ausbildung zum Fachmann 
für Betriebsunterhalt mit dem Schwerpunkt 
„Hausdienst“ und einer fünf- jährigen Dienst-
zeit in der Katastrophenhilfe Schweiz, war die 
Entscheidung 
klar, meine 
Vo r f a h r e n 
nachzufolgen 
und eine Stel-
le als Schulh-
auswart anzu-
nehmen.  Der 
tägliche Kon-
takt zu den 
Kindern und 
die neue Her-
ausforderung als Heizungswart der Wilchinger 
Schnitzelheizung, bereitet mir täglich Freude! 
Der Start hier wurde mir leicht gemacht und ich 
spüre  immer wieder, dass ich hier willkommen 
bin. Ein herzliches Dankeschön! Zum Ausgleich 
verbringe ich meine Freizeit als Unihockey 
Schiedsrichter in den Turn- und Merzweckhallen 
der Schweiz, und besuche regelmässig die Heim-
spiele des Zürcher Schlittschuh Club‘s.

Wie viele Medaillen haben Sie schon?
Ich habe schon drei Schweizerschaftsmedaillen, 
davon eine Silber und eine Bronze. Bei der Euro-
pameisterschaft bekam ich eine Silbermedaille. 
Aber ich bekam noch nie eine Goldmedaille.

Hatten sie schon mal einen schlimmen Unfall?
Ich hatte schon ein paar Unfälle. Mein schwers-
ter Unfall war: Ich fuhr in ein Auto, das sich 
verirrt hatte und musste dann ein paar Wunden 
nähen. Schlimmeres passierte noch nicht.

Was gefällt ihnen am Mountainbiken?
Man kommt weit und kann viel erleben. Es 
braucht auch keine Hallen fürs Üben, man kann 
darum auch in einem klein Dorf  trainieren und 
man ist während dem Training an der frischen 
Luft.

Dieses Interview wurde von und Nico Meier Ben-
jamin Erni geführt. Wir interviewten Thomas 
Stoll (Thomy) in Osterfingen. Er war sehr nett 
und gab gute Antworten. 

Thomas Stoll  bei der Zieleinfahrt

Verabschiedungen

Am 31.Mai, dem letzten Arbeitstag vor seiner Pension wurde Ueli Bächtold von allen verabschiedet.


